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BÜRGERMEISTERAMT OBERSTENFELD
Großbottwarer Straße 20, 71720 Oberstenfeld

Telefonzentrale 07062 | 261 - 0
Bürgermeister 07062 | 261 - 11
Amt für Finanzen 07062 | 261 - 31
Bauamt 07062 | 261 - 17
Team Gebäudemanagement  07062 | 261 - 21
Hauptamt 07062 | 261 - 26
Team Sicherheit und Ordnung 07062 | 261 - 59
Team Bürgerbüro  07062 | 261 - 50

info@oberstenfeld.de
www.oberstenfeld.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Bürgermeisteramt 
Oberstenfeld sind zu den folgenden Zeiten für Sie da:

Montag  9:00 – 12:30 Uhr
Dienstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 18:30 Uhr
Mittwoch  8:00 – 12:30 Uhr
Donnerstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr
Freitag  8:00 – 12:30 Uhr

Ein Tipp: Wenn Sie gerne mit Bürgermeister Markus Kleemann oder 
weiteren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Bürgermeisteram-
tes sprechen möchten oder wenn Sie schon im Vorfeld wissen, dass 
für Ihr Anliegen etwas Zeit benötigt wird, dann empfehlen wir Ih-
nen, einen persönlichen Gesprächstermin zu vereinbaren.

ORTSVORSTEHER
Eberhard Wolf  ortsvorsteher@oberstenfeld.de

Eberhard Wolf ist zu den folgenden Zeiten für Sie da:
Altes Rathaus Gronau 1. und 3. Montag im Monat 17:30 – 18:00 Uhr
Dorfhaus Prevorst  1. und 3. Montag im Monat 18:30 – 19:00 Uhr

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Notruf:
Polizei 110
Rettungsdienst und Feuerwehr 112
Polizeiposten Großbottwar 07148 | 16250
Polizeirevier Marbach 07144 | 9000

Wasserversorgung Oberstenfeld:
Schadensmeldung: 07062 | 267570, 0176 | 11126110 

Strom- und Gasversorgung Syna GmbH:
Störung im Stromnetz:  0800 | 7962787
Störung im Gasnetz: 0800 | 7962427

Straßenbeleuchtung Syna GmbH:
Schadensmeldung:  tma@syna.de oder 0800 | 7962787

Telefonseelsorge Heilbronn: 
Erreichbar unter: 0800 | 1110111

MEDIZINISCHE NOTFALLVERSORGUNG
Bundeseinheitliche Notfallnummern: 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117
Krankentransport  19222

Allgemeinarztpraxen:
Notfallpraxis Bietigheim, Riedstraße 12 
Montag – Donnerstag:  18:00 – 7:00 Uhr Folgetag
Freitag – Montag:  16:00 – 7:00 Uhr durchgehend
Feiertag:  durchgehend 

Notfallpraxis Ludwigsburg, Erlachhofstraße 1  
Montag, Dienstag, Donnerstag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Mittwoch:  13:00 – 9:00 Uhr Folgetag
Freitag:  16:00 – 8:00 Uhr Folgetag 
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Kinderarztpraxen:
Notfallpraxis im Klinikum Ludwigsburg, Posilipostraße 4
Montag – Freitag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Notfallpraxis Kinderklinik Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Montag – Freitag: 19:00 – 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 22:00 Uhr

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie: 
Notfallpraxis im Marienhospital Stuttgart, Böheimstraße 37 
Samstag, Sonntag und Feiertag: 9:00 – 18:00 Uhr

SLK-Klinikum Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Samstag, Sonntag und Feiertag: 10:00 – 20:00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst: 
Einheitliche Notfalldienstnummer für Baden-Württemberg
Unter der Notfalldienstnummer 01801 | 116 116 können Anrufen-
de über die Eingabe der Postleitzahl nachts, an Wochenenden, Fei-
er- und Brückentagen schnell und zuverlässig die nächstgelegene 
Notfallpraxis finden. Die Telefonnummer ist gebührenpflichtig 
(0,039 Euro/Minute aus dem deutschen Fest- und Mobilfunknetz).

Apotheken:
Der Apothekennotdienst ist jeweils von 08:30 Uhr bis 08:30 Uhr 
am Folgetag gültig.
Samstag, 24. Februar 
Hölderlin-Apotheke Lauffen 
Bahnhofstr. 26, 74348 Lauffen a/N  07133| 4990
Palm‘sche Apotheke am Rathaus 
Marktplatz 10, 71691 Freiberg a/N  07141 | 271500
Sonntag, 25. Februar 
Rats-Apotheke Brackenheim 
Marktstr. 4, 74336 Brackenheim  07135 | 7179010
Stadt-Apotheke Großbottwar 
Bei der Stadtmauer 1, 71723 Großbottwar  07148 | 922273

Vergiftungen:
Informationszentrale für Vergiftungen, 
Universitätsklinikum Freiburg 0761 | 19240

WICHTIGE INFORMATIONEN UND SERVICENUMMERN
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20 Uhr 

Schlossgut 
Fam. Dippon 
Beilstein, Schloßstr. 40 
VVK 10 €, Karten@kulturibo.de 

Fr. 
8.3. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Wir suchen Sie! 

 
Die Gemeinde Oberstenfeld (ca. 8.100 Einwohnerinnen und 
Einwohner) sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt zur 
Unterstützung für ihren Hausmeister-Pool eine/n 
 

Hausmeister (m/w/d) 
im Rahmen einer geringfügigen Beschäftigung 

 
 

Zu Ihren Aufgaben gehören u. a.: 
• Schließdienste (i. d. R. abends und am Wochenende) 
• Krankheits- und Urlaubsvertretung unserer Hausmeister 
• Überwachung des Veranstaltungsbetriebs in den Hallen. 

Es wartet ein vielseitiges und interessantes Aufgabengebiet in 
einem kreativen und produktiven Team auf Sie. 
 
Wir haben Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen bitte an das Bürgermeisteramt 
Oberstenfeld, Großbottwarer Straße 20, 71720 Oberstenfeld 
oder per E-Mail an bewerbung@oberstenfeld.de. Wir freuen 
uns auf Ihre Bewerbung.  
Weitere Informationen über die Gemeinde Oberstenfeld und 
die ausgeschriebene Stelle erhalten Sie unter 
www.oberstenfeld.de oder über den QR Code: 
 

 

MINER ALFREIBAD
OBERES BOTTWARTAL

BEILSTEIN OBERSTENFELD

Reinigungs-
personal 
(m/w/d)
Saisonkraft / Teilzeit

Arbeiten in einem der 
schönsten Freibäder Deutschlands.
Rein ins Vergnügen!

JETZT BEWERBEN!

KONTAKT: CHRISTINE SCHÄCHER 
TEL. 07062/261-41 ODER SCHAECHER@OBERSTENFELD.DE
WWW.FREIBAD-OBERES-BOTTWARTAL.COM

MINER ALFREIBAD
OBERES BOTTWARTAL

BEILSTEIN OBERSTENFELD

Rettungs-
schwimmer
(m/w/d)
Vollzeit / Teilzeit

Arbeiten in einem der 
schönsten Freibäder Deutschlands.
Rein ins Vergnügen!

JETZT BEWERBEN!

KONTAKT: CHRISTINE SCHÄCHER 
TEL. 07062/261-41 ODER SCHAECHER@OBERSTENFELD.DE
WWW.FREIBAD-OBERES-BOTTWARTAL.COM
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INFOS AUS DEM RATHAUS

Spatenstich für die wichtige Sanierung der Verbindungsleitung  
zwischen Oberstenfeld und Gronau

„Wir machen einen bedeutenden Schritt in Richtung nach-
haltige Sicherung der Trinkwasserversorgung“, so Bürger-
meister Markus Kleemann anlässlich des symbolischen Spa-
tenstichs für die neue zentrale Verbindungsleitung zwischen 
dem Hochbehälter Klären in Oberstenfeld und dem Hochbe-
hälter Buchäcker in Gronau.
Die Vergabe der Arbeiten erfolgte bereits im Herbst 2023, so-
dass die Tiefbaumaßnahmen bereits jetzt beginnen können. 
Der Neubau der etwa 1,5 km langen Wasserleitung wird sich 
über den Frühling und Sommer ziehen und voraussichtlich im 
Herbst mit notwendigen Sanierungen am Hochbehälter Klä-
ren seinen Abschluss finden. Am und im Hochbehälter Klären 
sollen eine neue Erddämmung aufgebracht und die beiden 
vorhandenen Wasserkammern vollständig getrennt und hyd-
raulisch ertüchtigt werden, um eine bessere Durchströmung 
und Durchmischung des Wassers zu gewährleisten.
Die Sanierung der Verbindungsleitung ist der Verwaltung 
und dem Gemeinderat besonders wichtig, da dadurch in 
Zeiten mit geringen Niederschlägen die Ortsteile Gronau 
und Prevorst mit Trinkwasser der Landeswasserversorgung, 
welches in Oberstenfeld ankommt, versorgt werden können. 
Wenn die Wassermenge der gemeindeeigenen Quellen im 
Bereich Kurzach und Prevorst nicht mehr ausreichend ist, um 
den Bedarf in Gronau und Prevorst zu decken, wird dies über 
die neue Verbindungsleitung sichergestellt.
Im Winter beziehungsweise in Zeiten, in denen die gemein-
deeigenen Kurzacher und Prevorster Quellen viel Wasser 

schütten, kann dieses über die neue Verbindungsleitung 
auch entgegengesetzt von Gronau nach Oberstenfeld ge-
pumpt werden, wodurch weniger Landeswasser eingekauft 
werden muss.
Bürgermeister Markus Kleemann konnte beim Baustart am 
Hochbehälter Klären einige Mitglieder des Gemeinde- und 
Ortschaftsrates, Vertreter des Bauunternehmens Klöpfer, des 
Ingenieurbüros IMS sowie der Netze BW begrüßen. Zudem 
waren die am Projekt beteiligten Mitarbeiter der Verwaltung 
mit vor Ort und zur Überraschung und Freude der Anwesen-
den kamen spontan die Kinder vom nicht weit entfernten 
Grashüpfer-Naturkindergarten vorbei. Sie wollten vor allem 
den Bagger erleben.
Die aktuell vorhandene Leitung ist über 50 Jahre alt und nicht 
in einem so guten Zustand, um die wichtigen Aufgaben die-
ser zentralen Versorgungseinrichtung jetzt und vor allem in 
der Zukunft zuverlässig zu erfüllen. Diese Baumaßnahme wird 
damit nicht nur die Wasserinfrastruktur der Gemeinde stärken, 
sondern auch den Fokus auf die langfristige Sicherstellung der 
hohen Qualität und Quantität unseres Trinkwassers richten.
„Die Gemeinde Oberstenfeld investiert insgesamt rund 2 Mil-
lionen Euro in dieses für die Sicherheit der Trinkwasserversor-
gung von Gronau und Prevorst unerlässliche Projekt. Diese 
Investitionen in unsere Trinkwasserinfrastruktur sind von 
zentraler Bedeutung, um die Gesundheit und das Wohlbe-
finden unserer Bürgerinnen und Bürger zu fördern“, betont 
Bürgermeister Markus Kleemann.

Bürgermeister Markus Kleemann (im Bagger) mit 
Mitgliedern des Gemeinde- und Ortschaftsrates, 
Vertreter des Bauamtes der Gemeindeverwal-
tung, des Bauunternehmens Klöpfer, des Ingeni-
eurbüros IMS sowie der Netze BW

Eifrig mit dabei:  
Kinder des Grashüpfer-Naturkindergarten

Geänderte Öffnungszeiten
Bürgerbüro öffnet später

Aufgrund einer internen Fortbildungsveranstaltung
ist das Bürgerbüro sowie das Standesamt und die Kasse am

Dienstag, 27. Februar 2024
erst ab 9 Uhr geöffnet.

Auch telefonischen Anfragen können erst ab 9 Uhr beantwortet werden.
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Gemeinsam mit dem Landschaftserhaltungsverband Land-
kreis Ludwigsburg e.V. (LEV) bietet die Gemeinde Oberstenfeld 
eine kostenlose Abfuhr von Obstbaumschnittgut an. Gerne 
möchten wir damit einen Teil zur Verbesserung der Pflegezu-
stände unserer schützenswerten Streuobstwiesen beitragen 
und somit Sie als Besitzerin oder Besitzer von Streuobstwiesen 
bei der Pflege unterstützen.
Unsere Schnittgutsammelaktion findet Ende März/Anfang 
April 2024 in den Gewannen Dürren/Lichtenberg und Ge-
schwindäcker/Hummelsberg statt. Die genauen Sammelwege 
können Sie den angefügten Karten entnehmen. Sie als Besit-
zerin oder Besitzer von Streuobstwiesen können Ihr Schnitt-
gut an diesen ausgewählten Sammelwegen bis zum 24. März 
2024 ablegen. Im Anschluss daran wird das Schnittgut ab-
transportiert und zu Hackschnitzeln verarbeitet. Hierbei wer-
den wir durch den Maschinenring Rems-Murr-Neckar-Enz e.V. 
tatkräftig unterstützt.
Streuobstwiesen zählen zu den vielfältigsten und artenreichen 
Lebensräumen unserer Kulturlandschaft. Durch die extensi-
ve Wiesennutzung und die Kombination mit hochstämmigen 
Obstbäumen, bietet die Streuobstwiese auf kleiner Fläche 
zahlreichen Tieren und Pflanzen Brut- und Nahrungsräume. 
Dadurch haben sie eine sehr große Bedeutung für den Natur-
schutz und unser Landschaftsbild. Da eine Vielzahl der Hoch-
stämme leider nur sehr unregelmäßig gepflegt werden, haben 
sie eine deutlich eingeschränkte Lebensdauer. Dies gefährdet 
unsere Streuobstwiesen und somit den Erhalt der Artenvielfalt.
Der kostenfreie Abtransport des Schnittguts soll den Streu-
obstwiesenbesitzerinnen und -besitzern die Pflegearbeiten an 
ihren Obstbäumen erleichtern. Außerdem besteht damit eine 
gute Gelegenheit, auch langjährig ungepflegte Obstbäume 
wieder einem Pflegeschnitt zu unterziehen.
Tragen Sie Ihren Teil zur Pflege und somit zum Erhalt unserer 
Streuobstwiesen bei. Dadurch schützen Sie artenreiche, hei-

Kostenlose Schnittgutsammelaktion in den Gewannen Dürren/Lichtenberg und 
Geschwindäcker/Hummelsberg

mische Lebensräume, z.B. für den Steinkauz. Nutzen Sie die 
Schnittgutsammlung und denken Sie bitte auch an die Pflege 
langjährig ungepflegter Obstbäume!
Sollten Sie nicht die Möglichkeit haben Ihre Obstbäume selbst 
zu schneiden, dann können Sie gerne eine Liste von ausge-
bildeten Fachwarten und Obstbaumpflegern erfragen. Diese 
können Sie, gegen Bezahlung, mit einem fachgerechten Obst-
baumschnitt beauftragen.

Was ist zu beachten?
Das Schnittgut muss bis zum 24. März 2024 an den Sammel-
wegen deponiert werden. Folgendes ist zu beachten:
• Das Schnittgut muss zu Haufen aufgeschichtet werden.
• Der Abstand zum Wegrand darf nicht mehr als 3 Meter be-

tragen.
• Schnittgut, das hinter Einzäunungen abgelagert wird, 

kann nicht aufgenommen werden!
• Es darf nur holziges Material aus der Obstbaumpflege be-

reitgestellt werden.
• Es ist ein maximaler Durchmesser von 30 cm erlaubt.
• Material nicht einkürzen.
• Es darf kein krautiges Material wie z.B. Laub, Gras oder Blu-

menschnitt beigemischt werden.

Wir hoffen auf eine große Beteiligung! Wir würden uns 
freuen, wenn Sie auch Nachbarn und Freunde über die 
Schnittgutsammlung informieren. Nur so können wir ein 
größtmögliches Ergebnis erzielen und unseren Streuobst-
wiesen Gutes tun.

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an den Landschaftser-
haltungsverband Ludwigsburg e.V., Herrn Andreas Fallert,  
Tel. 07141|144 - 43165
oder an die Gemeinde Oberstenfeld, Frau Susan Schumacher, 
Tel. 07062|261 - 35.



23. Februar 2024 I Nr. 8    |   7

Brennholzverkauf und Glühweinfest der Freiwilligen Feuerwehr

Vergangenen Samstag war es wieder so weit: Der alljährli-
che Brennholzverkauf der Gemeinde Oberstenfeld fand ge-
meinsam mit dem Glühweinfest der Freiwilligen Feuerwehr 
statt. Aufgrund der Witterung und um den Waldboden zu 
schützen, fand das Event dieses Jahr etwas später statt als in 
den vergangenen Jahren, war aber fast ebenso gut besucht. 
Mehr als 100 Interessenten und Gäste kamen zur Kneippan-
lage in Oberstenfeld. Sie nutzten die Möglichkeit, um an die 
frische Luft zu gehen und bei der beliebten Veranstaltung in 
der schönen Landschaft zwischen Weinbergen und Wald vor-
beizuschauen. Für das leibliche Wohl war dank der Feuerwehr 
bestens gesorgt und die Besucherinnen und Besucher hatten 
die Möglichkeit, sich bei Glühwein und Roter Wurst zu stärken. 
Für alle, denen es bei gut 10 °C und Sonnenschein für einen 
Glühwein zu warm war, gab es natürlich auch Kaltgetränke. 
Durch den Fahrdienst der Freiwilligen Feuerwehr konnten die 
Bürgerinnen und Bürger bequem und sicher von der Ortsmitte 
zur Kneippanlage gelangen.

Erfolgreiche Mitarbeiterversammlung in der Gemeinde Oberstenfeld

Die diesjährige Mitarbeiterver-
sammlung in der Gemeinde 
Oberstenfeld verlief sehr er-
folgreich. Bürgermeister Markus 
Kleemann, Hauptamtsleiter Flo-
rian Bausch, Personalleiterin Jas-
min Heinrich sowie der Personal-
rat der Gemeinde Oberstenfeld 
sind vollkommen zufrieden. Alle 
aufkommenden Fragen konn-
ten zügig beantwortet werden.
Nach der Begrüßung durch Bür-
germeister Markus Klemann stell-
ten sich Mitglieder des neuen Personalrates den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern vor, bevor Joachim Blank von I.B.E. 
Institut für betrieblichen Erfolg GmbH den Anwesenden ein 
Konzept zur innovativen Lohngestaltung in Bezug auf die 
leistungsorientierte Bezahlung erläuterte. Ab diesem Jahr 
setzt die Gemeinde Oberstenfeld auf freiwilliger Basis dieses 
Konzept um, um für die Mitarbeitenden – ohne Mehrkosten 
für die Gemeinde – ein größeres Nettoeinkommen pro Jahr 
zu ermöglichen. Das Beurteilungssystem der Gemeindever-
waltung bleibt dabei unverändert und bildet die Grundlage 
für die jeweilige individuelle Vergütung. Durch diesen zusätz-
lichen Benefit für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter soll 
auch die Arbeitsplatzattraktivität gesteigert werden.
Bürgermeister Markus Kleemann betont mit dieser Maß-
nahme das große Engagement der Kolleginnen und Kolle-
gen und dankt für ihre gute Arbeit für die Bürgerinnen und 

 
v.l.: Florian Bausch, Claudia Schwarz, Joachim Blank,  

Bürgermeister Markus Kleemann und Jasmin Heinrich

Bürger in Oberstenfeld, Gronau und Prevorst. 
Seiner Meinung nach ist es gerade in Krisen-
zeiten eine besondere Verantwortung, für die 
Menschen vor Ort zu arbeiten.
Ein besonderer Dank geht an die Mitglieder des 
Personalrates für ihr Engagement für die Mitar-
beiterschaft. Der Personalrat begleitet die Um-
setzung des neuen Konzeptes positiv und hat 
diesem gerne zugestimmt.

Volles Bürgerhaus  
bei der Mitarbeiterversammlung

Um 13 Uhr ging es los mit dem Brennholzverkauf der Ge-
meinde. Dieses Jahr wurden von Förster René Frank und Bür-
germeister Markus Kleemann 51 Lose im Wald der Gemeinde 
Oberstenfeld versteigert, alles als Brennholz lang. Angeboten 
wurde überwiegend Buchenholz, das sich sehr gut zum Hei-
zen eignet. Daneben wurde auch etwas Eiche und anderes 
Hartlaubholz angeboten. Bei der Versteigerung ging es zügig 
zu und es wurde fleißig geboten. Am Ende war für alle Polter 
ein Abnehmer gefunden. Mit dem Erwerb von heimischem 
Brennholz unterstützen die Käuferinnen und Käufer die örtli-
che Gemeinschaft, sie kaufen nachhaltig und lokal.
„Allen Käuferinnen und Käufern und denen, die zum Gelingen 
des Holzverkaufs und des Glühweinfestes beigetragen haben, 
an dieser Stelle nochmals herzlichen Dank. Es war wie jedes Jahr 
ein sehr schönes Fest“, so Bürgermeister Markus Kleemann.
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Unternehmensbesuch Firma Winkler

Im Rahmen seiner regelmäßi-
gen Unternehmensbesuche 
stattete Bürgermeister Markus 
Kleemann dem Familienunter-
nehmen Winkler in Obersten-
feld einen Besuch ab. Ziel des 
Treffens war der Austausch mit 
den Verantwortlichen über 
die aktuelle Situation des Un-
ternehmens, die derzeitigen 
Herausforderungen sowie die 
positiven Entwicklungen des 
Oberstenfelder Traditionsbe-
triebes.
Seit der Gründung im Jahr 
1968 hat sich das Familienun-
ternehmen stetig weiterent-
wickelt und wird in naher Zu-
kunft in der dritten Generation 
geführt. Ursprünglich in einer 
Garage in Gronau gegründet, 
ist der Betrieb heute in der In-
dustriestraße 9 ansässig. Die bevorstehende Übernahme des 
Unternehmens durch Moritz Winkler, Sohn von Helmut Winkler, 
verdeutlicht die erfolgreiche Fortführung der Familientradition.
Aktuell beschäftigt Familie Winkler vier Vollzeitkräfte sowie 
eine Minijobberin. Das spürbar gute Unternehmensklima wird 
insbesondere durch eine familiäre Atmosphäre geprägt, wo-
bei die Kollegen einander stets unterstützen. Moritz Winkler 

unterstreicht die Wichtigkeit 
einer ausgewogenen Teamar-
beit, bei der jeder, einschließ-
lich des Chefs, alle Aufgaben 
übernimmt.
Hergestellt werden vor allem 
Produkte aus Industriestahl. 
Das Hauptaugenmerk liegt 
derzeit auf Behältnissen für 
Waschräume, Abfallkörbe, 
Spülkörbe und vieles mehr. 
Die Produktpalette ist vielfäl-
tig. Die Qualität ist hoch und 
zeichnet sich dadurch aus, dass 
ausschließlich in Deutschland 
bezogene Materialien einge-
setzt werden. Die Vermarktung 
erfolgt vorwiegend über den 
Vertrieb an Großhändler, aber 
auch individuelle Anfragen 
von kleineren Kunden werden 
direkt bearbeitet.

Bürgermeister Markus Kleemann zeigte sich erfreut über 
die Präsenz eines so gut aufgestellten Industriestahlunter-
nehmens mit einer breiten Produktpalette in der Gemeinde 
Oberstenfeld. „Tatkräftige und innovative Familienunterneh-
men wie Winkler bereichern unsere Gemeinde. Ich wünsche 
dem Unternehmen weiterhin viel Erfolg und alles Gute“, so 
Bürgermeister Markus Kleemann abschließend.

Seit dem Jahr 2024 werden keine Kinderreisepässe mit 
12-monatiger Gültigkeit mehr ausgestellt. Bereits ausge-
stellte Kinderreisepässe können bis zum Ende ihrer Gültig-
keit weiterverwendet werden.
Wir haben festgestellt, dass vor den Oster-, Pfingst- und 
Sommerferien 2024 eine große Anzahl an Kinderreisepäs-
sen von Oberstenfelder Kindern ausläuft.
Bitte prüfen Sie daher regelmäßig die Gültigkeit des 
Ausweisdokumentes Ihres Kindes/Ihrer Kinder und 
beantragen Sie, vor allem wenn Sie Urlaub geplant ha-
ben, rechtzeitig vor Reisebeginn ein neues Ausweis-
dokument.
Ihnen stehen folgende Möglichkeiten als Reisedokument 
für Ihre Kinder zur Verfügung:
• Reisepass
- Kosten: 37,50 Euro
- Gültigkeit: sechs Jahre
- Lieferzeit: ca. sechs Wochen
• Personalausweis
- Kosten: 22,80 Euro
- Gültigkeit: sechs Jahre
- Lieferzeit: ca. vier Wochen
Bitte beachten Sie, dass ein Ausweisdokument unabhän-
gig von der regulären Gültigkeitsdauer nur so lange gültig 
ist, wie die Person anhand des eingedruckten Passbildes 
eindeutig identifizierbar ist. Gerade bei kleineren Kindern 
kann es daher vorkommen, dass das Ausweisdokument 
früher erneuert werden muss. Bitte prüfen Sie daher ggf. 
rechtzeitig vor geplanten Reisen etc., ob Sie das Ausweis-
dokument Ihres Kindes erneuern müssen.

Ausweisdokumente für Kinder

IMPRESSUM 

Herausgeber:  
Gemeinde Oberstenfeld

Druck und Verlag:  
Nussbaum Medien Weil der Stadt 
GmbH & Co. KG,  
Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot, 
www.nussbaum-medien.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil, alle sonstigen Verlautbarungen 
und Mitteilungen: 
Bürgermeister Markus Kleemann, 
71720 Oberstenfeld, Großbottwarer 
Straße 20 oder sein Vertreter im Amt.

Verantwortlich für „Was sonst noch 
interessiert“ und den Anzeigenteil:  
Klaus Nussbaum, Opelstraße 29, 
68789 St. Leon-Rot 

INFORMATIONEN

Vertrieb (Abonnement und  
Zustellung): G.S. Vertriebs GmbH, 
Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt,  

Tel.: 07033 6924-0,  
E-Mail: info@gsvertrieb.de  
Internet: www.gsvertrieb.de

Anzeigenverkauf: 
wds@nussbaum-medien.de

Diese Ausgabe erscheint auch online

REGIONAL DENKEN - 
REGIONAL HANDELN



23. Februar 2024 I Nr. 8    |   9

D
ie

ns
ta

g,
 1

2.
 M

är
z 

20
24

 
um

 1
9:

30
 U

hr
 

im
 B

ür
ge

rh
au

s 
O

be
rs

te
nf

el
d

D
ie

 G
em

ei
nd

e 
O

be
rs

te
nf

el
d 

un
d 

de
r 

B
un

d 
de

r 
S

el
bs

tä
nd

ig
en

 (
B

D
S

) 
fre

ue
n 

si
ch

, 
S

ie
zu

m
 5

. U
nt

er
ne

hm
en

sg
es

pr
äc

h 
de

r G
em

ei
nd

e 
O

be
rs

te
nf

el
d 

ei
nz

ul
ad

en
. D

ie
se

s 
w

ird
 in

Zu
sa

m
m

en
ar

be
it 

m
it 

ei
ne

m
 r

en
om

m
ie

rte
n 

E
xp

er
te

n 
au

f 
de

m
 G

eb
ie

t 
de

r 
K

ün
st

lic
he

n
In

te
lli

ge
nz

 
(K

I) 
st

at
tfi

nd
en

. 
Im

 
Ze

nt
ru

m
 

di
es

es
 

E
ve

nt
s 

st
eh

t 
ei

n 
fa

ch
ku

nd
ig

er
Im

pu
ls

vo
rtr

ag
 v

on
 P

ro
f. 

D
r.-

In
g.

 M
ic

ha
el

 M
öh

rin
g.

 S
ei

n 
Fo

ku
s 

lie
gt

 a
uf

 d
en

 z
ah

lre
ic

he
n

M
ög

lic
hk

ei
te

n 
vo

n 
K

ün
st

lic
he

r 
In

te
lli

ge
nz

 (
K

I) 
sp

ez
ie

ll 
fü

r 
kl

ei
ne

 u
nd

 m
itt

el
st

än
di

sc
he

U
nt

er
ne

hm
en

 (
K

M
U

). 
M

ic
ha

el
 M

öh
rin

g 
is

t 
P

ro
fe

ss
or

 a
m

 H
er

m
an

 H
ol

le
rit

h 
Le

hr
- 

un
d

Fo
rs

ch
un

gs
ze

nt
ru

m
 (H

H
Z)

 d
er

 F
ak

ul
tä

t f
ür

 In
fo

rm
at

ik
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
R

eu
tli

ng
en

. 
D

er
 

V
or

tra
g 

w
ird

 
de

ta
ill

ie
rt 

di
e 

A
nw

en
du

ng
 

vo
n 

K
ün

st
lic

he
r 

In
te

lli
ge

nz
 

(K
I) 

in
U

nt
er

ne
hm

en
 

be
le

uc
ht

en
, 

in
sb

es
on

de
re

 
di

e 
re

su
lti

er
en

de
n 

V
or

te
ile

. 
E

s 
w

ird
 

ei
n

A
us

bl
ic

k 
in

 d
ie

 Z
uk

un
ft 

ge
w

or
fe

n 
un

d 
ge

zi
el

te
 E

in
sa

tz
m

ög
lic

hk
ei

te
n 

vo
n 

K
I 

in
 d

en
S

ek
to

re
n 

H
an

dw
er

k,
 H

an
de

l 
un

d 
D

ie
ns

tle
is

tu
ng

 a
uf

ge
ze

ig
t. 

D
er

 V
or

tra
g 

ve
rs

pr
ic

ht
pr

ax
is

na
he

 E
in

bl
ic

ke
 u

nd
 b

ie
te

t 
R

au
m

 f
ür

 D
is

ku
ss

io
n 

un
d 

Fr
ag

en
. 

D
ie

 d
yn

am
is

ch
e

E
nt

w
ic

kl
un

g 
in

 d
en

 B
er

ei
ch

en
 D

at
en

w
is

se
ns

ch
af

t u
nd

 K
I e

rö
ffn

et
 e

rh
eb

lic
he

 C
ha

nc
en

,
di

e 
au

ch
 Ih

re
m

 U
nt

er
ne

hm
en

 v
on

 g
ro

ße
m

 N
ut

ze
n 

se
in

 k
ön

ne
n.

G
ef

äl
lt 

Ih
ne

n 
da

s 
E

in
la

du
ng

ss
ch

re
ib

en
? 

D
ie

se
 E

in
la

du
ng

 w
ur

de
 i

nn
er

ha
lb

 v
on

 1
0 

S
ek

un
de

n 
vo

n 
ei

ne
r 

K
I 

ve
rfa

ss
t, 

w
od

ur
ch

m
eh

re
re

 M
in

ut
en

 A
rb

ei
ts

ze
it 

ei
ng

es
pa

rt 
w

ur
de

n 
un

d 
ef

fiz
ie

nt
 f

ür
 a

nd
er

e 
A

uf
ga

be
n

ge
nu

tz
t 

w
er

de
n 

ko
nn

te
. 

D
ie

s 
is

t 
nu

r 
ei

n 
P

ar
ad

eb
ei

sp
ie

l 
fü

r 
di

e 
vi

el
en

E
in

sa
tz

m
ög

lic
hk

ei
t 

vo
n 

K
I. 

K
om

m
en

 S
ie

 v
or

be
i 

zu
m

 5
. 

U
nt

er
ne

hm
en

sg
es

pr
äc

h 
un

d
er

fa
hr

en
 S

ie
 m

eh
r z

u 
K

I-M
ög

lic
hk

ei
te

n 
im

 U
nt

er
ne

hm
en

. 
Im

 A
ns

ch
lu

ss
 a

n 
de

n 
V

or
tra

g 
kö

nn
en

 g
er

ne
 b

ei
 e

in
er

 i
nt

er
ak

tiv
en

 D
is

ku
ss

io
ns

ru
nd

e
Fr

ag
en

 a
n 

de
n 

R
ef

er
en

te
n 

ge
st

el
lt 

w
er

de
n,

 b
ev

or
 w

ir 
de

n 
A

be
nd

 b
ei

 G
et

rä
nk

en
,

H
äp

pc
he

n 
un

d 
an

re
ge

nd
en

 G
es

pr
äc

he
n 

ge
m

ei
ns

am
 a

us
kl

in
ge

n 
la

ss
en

. 

W
ir 

fre
ue

n 
un

s 
au

f I
hr

 K
om

m
en

 u
nd

 e
in

en
 in

te
re

ss
an

te
n 

A
be

nd
!

5.
 U

N
T

E
R

N
E

H
M

E
N

S
G

E
S

P
R

Ä
C

H
„K

I-
G

E
S

T
Ü

T
Z

T
E

 P
R

O
Z

E
S

S
E

 I
M

 U
N

T
E

R
N

E
H

M
E

N
 -

A
N

W
E

N
D

U
N

G
E

N
 U

N
D

 G
R

E
N

Z
E

N
"

A
bs

en
de

r:
   

   
   

   
   

   

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

   
 F

irm
a/

G
ew

er
be

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
  T

el
ef

on
nu

m
m

er
  

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

 A
ns

ch
rif

t  
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

E
-M

ai
la

dr
es

se

B
itt

e 
bi

s 
sp

ät
es

te
ns

 1
. M

är
z 

20
24

 a
n 

Fr
au

 R
om

er
o 

un
te

r r
om

er
o@

ob
er

st
en

fe
ld

.d
e

zu
rü

ck
sc

hi
ck

en
.

5.
 U

nt
er

ne
hm

en
sg

es
pr

äc
h 

zu
m

 T
he

m
a 

"K
I-

g
es

tü
tz

te
 P

ro
ze

ss
e 

im
 U

n
te

rn
eh

m
en

 -
 A

n
w

en
d

u
n

g
en

 u
n

d
G

re
n

ze
n

"

am
 D

ie
ns

ta
g,

 1
2.

 M
är

z 
20

24
19

:3
0 

U
hr

 im
 B

ür
ge

rh
au

s

O
 Ic

h 
ko

m
m

e 
ge

rn
e 

un
d 

br
in

ge
 _

__
__

__
 P

er
so

n/
en

 m
it.

D
a 

w
ir 

ge
rn

e 
N

am
en

sc
hi

ld
er

 z
ur

 b
es

se
re

n 
K

om
m

un
ik

at
io

n 
be

re
ith

al
te

n 
w

ol
le

n,
 g

eb
en

S
ie

 u
ns

 b
itt

e 
Ih

re
 D

at
en

 a
n:

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_
V

or
na

m
e,

 N
am

e 
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
 F

irm
a/

G
ew

er
be

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_
V

or
na

m
e,

 N
am

e 
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
 F

irm
a/

G
ew

er
be

D
at

en
sc

hu
tz

:
O

 Ic
h 

m
öc

ht
e 

ni
ch

t, 
da

ss
 m

ei
ne

 D
at

en
 k

ün
fti

g 
fü

r E
in

la
du

ng
en

 z
u 

V
er

an
st

al
tu

ng
en

 o
de

r w
ei

te
re

 In
fo

rm
at

io
ne

n 
de

r
G

em
ei

nd
e 

O
be

rs
te

nf
el

d 
fü

r G
ew

er
be

tre
ib

en
de

 v
er

w
en

de
t w

er
de

n.



10   |    23. Februar 2024 I Nr. 8

Zurückschneiden von Hecken und Bäumen

Vermehrt beobachten wir, dass an einigen Grundstücken im 
Ort derzeit Äste oder Zweige in den öffentlichen Verkehrsraum 
hineinragen und die Verkehrsteilnehmer behindern. Dies führt 
immer wieder zu Verärgerung in der Bevölkerung.
Nach dem Straßengesetz darf die Sicherheit und Leichtigkeit 
des Fahr- und Fußgängerverkehrs auf öffentlichen Straßen 
und Wegen (auch Feldwegen) durch Zweige von Bäumen, 
Hecken oder Sträuchern, die über die Grundstücksgrenze hi-
naus in den Gehweg- oder Fahrbahnbereich ragen, nicht be-
einträchtigt werden (sogenannte Verkehrssicherungspflicht). 
Dies gilt auch für hohen Grasbewuchs.
Nachdem zur bequemen Entsorgung von anfallendem Schnitt-
gut der Häckselplatz in Gronau zur Verfügung steht, ist es an 
der Zeit, den Bepflanzungen gründlich zu Leibe zu rücken und 
einen zur Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit und zur 
Vermeidung von haftungsrechtlichen Konsequenzen notwen-
digen Rückschnitt vorzunehmen. Verantwortlich dafür sind die 
Grundstückseigentümer oder ihre Beauftragten als sogenannte 
Verkehrssicherungspflichtige.
Wir weisen darauf hin, dass größere Baumpflegearbeiten im Zeit-
raum 1. Oktober bis 29. Februar vorgenommen werden müssen. 
Zwischen 1. März und 30. September sind schonende Form- und 
Pflegeschnitte zur Beseitigung des Zuwachses zulässig

Lichtraumprofile
Im öffentlichen Verkehrsraum müssen folgende Lichtraum-
profile freigehalten werden:
 4,50 m über der gesamten Fahrbahn 
 2,50 m über Gehwegen und Radwegen
Entlang der Gehwege ist der Bewuchs bis zur Gehweg-Hinter-
kante zurückzuschneiden. Bei Fahrbahnen ist ein seitlicher Si-
cherheitsraum von mindestens 0,75 Meter einzuhalten. Sofern 
ein Bordstein vorhanden ist, kann der Sicherheitsabstand vom 
Fahrbahnrand auf 0,50 Meter reduziert werden. Bei Radwegen 
beträgt der seitliche Sicherheitsabstand 0,25 Meter.
Straßenbeleuchtung, Verkehrszeichen, Straßennamen-
schilder, Hydrantenschilder.
Häufig sind auch Straßenleuchten von Büschen und Bäumen 
stark eingewachsen. Straßenleuchten dienen der Verkehrssi-
cherheit und können nur dann ihren Zweck erfüllen, wenn sie 
frei stehen und nicht durch Sträucher und Äste verdeckt wer-
den. Prüfen Sie deshalb bitte auch die Straßenbeleuchtung im 
Bereich Ihres Grundstücks und schneiden Sie die Sträucher 
und Bäume im Bereich der Straßenleuchten großzügig frei.
Bitte beachten Sie auch, dass durch Ihre Bepflanzungen keine 
Verkehrszeichen, Straßennamenschilder und Hydranten-
schilder verdeckt sind und dass an Kreuzungen und Einmün-
dungen die notwendigen Sichtfelder freigehalten werden.

Frei zu haltendes Lichtraumprofil So ist die Hecke richtig geschnitten
So kann die Straßenleuchte 
ihre Wirkung richtig entfalten

AUS DEM GEMEINDERAT

Bericht über die Gemeinderats-Sitzung  
am 15. Februar 2024
Vorläufige Ergebnisse der Finanzrechnung des Jahres 2023
Der Gemeinderat hat die vorläufigen Ergebnisse der Finanzrech-
nung des Jahres 2023 zur Kenntnis genommen. Auch im Jahr 
2023 konnte ein Überschuss aus der laufenden Verwaltungstätig-
keit erzielt werden. Dies gelingt der Verwaltung durch entspre-
chende Haushaltsführung seit 2016. Für das Haushaltsjahr 2023 
beläuft sich dieser Überschuss auf 2,384 Millionen Euro. Der End-
bestand der Zahlungsmittel betrug zum Jahresende damit 5,959 
Millionen Euro. Im Bereich der Investitionstätigkeit ist ein höherer 
Zahlungsmittelbedarf als im Vorjahr und als im Haushaltsplan 
vorgesehen zu verzeichnen. Die Darlehen aus Kreditaufnahmen 
sind von 7,2 Millionen Euro auf 8 Millionen Euro gestiegen. Die 
Verschuldung beträgt 1.011 Euro je Einwohner und hat sich da-
mit gegenüber dem Vorjahr erhöht. Die vorläufigen Ergebnisse 
sind dennoch positiver als der Plan 2023 und auch der Verlauf des 
Haushaltsjahres dies vermuten ließ. Die stark steigenden Preise, 
gestiegene Zinsen, hohe Inflation und eine insgesamt schrump-
fende Wirtschaft sowie die Folgen des russischen Angriffskriegs 
haben das Jahr 2023 begleitet. Einige Projekte im Haushaltsplan 

2023 konnten allerdings nicht umgesetzt und dadurch konnten 
gestiegene Kosten ausgeglichen werden. Die zunehmende An-
zahl an Aufgaben wird eine Herausforderung für die Gemeinde 
Oberstenfeld bleiben. Weitere Konsolidierungsmaßnahmen sind 
notwendig, um künftig handlungsfähig zu bleiben.
Spenden
Der Gemeinderat stimmte einstimmig der Annahme einer Geld-
spende in Höhe von 416,50 Euro von Bernhard und Jutta Sinn für 
eine Sitzbank auf dem Friedhof in Prevorst zu.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

FUNDSACHEN

Folgende Fundsachen wurden im Bürgermeisteramt abgegeben:
• Kinderarmbanduhr
• Zeichenblock
Eigentumsansprüche können im Bürgerbüro geltend gemacht 
werden.
Nach verlorenen Gegenständen können Sie auch in unserem vir-
tuellen Fundbüro auf unserer Homepage suchen: www.obersten-
feld.de
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STELLENANGEBOTE

 
     
    Die Gemeinde Oberstenfeld mit Gronau und Prevorst   
    liegt im Herzen des Bottwartals. Die besondere Arbeits- 
    und Lebensqualität verdanken wir der offenen und  
    freundlichen Bürgerkultur unserer 8.100 Einwohner-  
    innen und Einwohner. 
 
    Sie wollen sich ehrenamtlich engagieren und suchen einen 
    Ausgleich zum Job oder Studium oder eine neue  
    Herausforderung im Ruhestand – dann kommen Sie zu  
    uns! 
 

Die Gemeinde Oberstenfeld sucht ab sofort für ihr 
Gemeindearchiv einen weiteren 

 
 Ehrenamtlichen Mitarbeiter (m/w/d) 

   
    Im Zuge einer guten und langfristigen Nachfolgeregelung  
    wollen wir uns schon heute den Herausforderungen der  
    Zukunft stellen und suchen hierfür Verstärkung! Eine  
    umfassende Einarbeitung und Unterstützung ist   
    gewährleistet. 
 
    Was Sie mitbringen sollten: 
o  Spaß am Umgang mit Archivgut 

  Erschließung und dauerhafte Erhaltung, 
  Bereitstellung für die Nutzung 

o  Regelmäßige Bereitschaft sich in der Regel mind. 
 einmal wöchentlich ehrenamtlich zu engagieren. 

 
    Wir haben Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns  
    bitte ein kurzes Anschreiben mit Lebenslauf per E-Mail  
    an bewerbung@oberstenfeld.de oder an das Bürger- 
    meisteramt Oberstenfeld, Großbottwarer Straße 20,  
    71720 Oberstenfeld. 
 
   Für Fragen steht Ihnen Frau Waibel, Teamleitung Bürger- 
   büro, Sicherheit und Ordnung per Mail an  
   waibel@oberstenfeld.de oder telefonisch unter 
   07062/261-54 gerne zur Verfügung. 
 
   Weitere Informationen über die Gemeinde Oberstenfeld  
   erhalten Sie unter www.oberstenfeld.de oder über den 
   QR Code: 

 
 

 
             

Wir freuen uns auf Sie! 

WIR GRATULIEREN

Die Gemeinde wünscht ihren Seniorinnen und Senioren, die im 
Laufe der kommenden Woche ihren Geburtstag feiern, alles Gute 
und vor allem Gesundheit für das vor ihnen liegende Lebensjahr. 

Folgende Mitbürgerinnen und 
Mitbürger feiern in den nächs-
ten Tagen einen besonderen 
Geburtstag:

Oberstenfeld
24.02.  Rosemarie Wagner,  
  85 Jahre
26.02.  Barbara Theobold,  
  75 Jahre
26.02.  Karl-Heinz Korntner,  
  70 Jahre

Prevorst
24.02.  Kurt Schieber,  
  85 Jahre

Die Gemeinde gratuliert auch 
ihren langjährig verheirateten 
Paaren, die im Laufe der kom-
menden Woche ihren Hoch-
zeitstag feiern. Für die kom-
menden Ehejahre wünschen 
wir eine erfüllte und glückliche 
Zeit.

Wenn Sie nicht wollen, dass Sie hier veröffentlicht werden und 
noch keine Pressesperre haben, dann melden Sie sich bitte unter 
07062 | 261 - 50.

AKTUELL UND WISSENSWERT

Deutsche Rentenversicherung Baden-Württem-
berg bietet fünf Ausbildungs- und Studiengänge 
- Jetzt informieren und zukunftssichere Ausbil-
dung beginnen
Derzeit befinden sich bei der Deutschen Rentenversicherung 
Baden-Württemberg (DRV BW) rund 370 Nachwuchskräfte in 
Ausbildung zur/m Sozialversicherungsfachangestellte/r und 
Kaufmann/-frau für Büromanagement oder als Studierende/r 
zur/m Bachelor of Laws | Rentenversicherung, Bachelor of Sci-
ence | Wirtschaftsinformatik und Bachelor of Arts | Digitales Ver-
waltungsmanagement. Sichern auch Sie sich jetzt im Rahmen der 
Kampagne „Kluge Köpfe für die Rente“ der DRV BW einen Platz 
für einen der fünf Ausbildungs- oder Dualen Studiengänge und 
werden Sie Teil des Teams in Karlsruhe oder Stuttgart. 

Attraktive Vergütung für Nachwuchskräfte 
Bereits während der Ausbildung oder dem Dualen Studium er-
halten die Nachwuchskräfte bis zu 1.400 Euro im Monat. Nach 
abgeschlossener Ausbildung erwarten die Nachwuchskräfte 
vielfältige, sinnstiftende und interessante Tätigkeitsfelder. Darü-
ber hinaus bietet die DRV BW als große Arbeitgeberin auch gute 
Aufstiegschancen. 

Unbefristete Übernahme garantiert 
Bei einem erfolgreichen Abschluss garantiert die DRV BW eine un-
befristete Übernahme an einem der rund 20 Standorte im Land. 
Wer mehr über die Ausbildung wissen möchte, findet weitere In-
formationen auf www.kluge-koepfe-fuer-die-rente.de oder klärt 
offene Fragen am Stand der DRV BW auf einer der zahlreichen 
Bildungsmessen in Baden-Württemberg. 

Alles auf einen Blick
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Einblick in die Praxis 
Auf Facebook und Instagram geben die derzeitigen Nachwuchs-
kräfte der DRV BW unter „Kluge Köpfe für die Rente“ regelmäßig 
Einblicke in den Ablauf ihrer Ausbildung und berichten über ihre 
Erfahrungen als Studierende in eine der Dualen Studiengänge. 

Weitere Informationen 
Messetermine - Kluge Köpfe für die Rente (kluge-koepfe-fuer-
die-rente.de) 
www.kluge-koepfe-fuer-die-rente.de/ 
www.instagram.com/klugekoepfefuerdierente/
www.facebook.com/klugekoepfefuerdierente

TOURISMUSGEMEINSCHAFT
MARBACH-BOTTWARTAL

Führungen und Touren in der Region Marbach-
Bottwartal
Die nächsten Erlebnis-Termine sind:
Samstag, 2. März 2024 - Genießertour „Des einen Lust – des 
anderen Frust“ in Großbottwar
Treffpunkt: 14:00 Uhr, Waldparkplatz im Kälbling beim Spielplatz, 
71723 Großbottwar, Google Kord. Breitengrad 48.955 248, Län-
gengrad 9.269 799
Dauer: ca. 2,5 Std. (Weg: ca. 3 km, eben)
Preis: € 14,00 pro Person (inkl. Getränke und Imbiss)
Bei einer Genießertour im Kälblingswald werden herzogliche 
Jagdgründe durchstreift, über das spukende Jakob Friederle be-
richtet und Herzhaftes gegessen und getrunken.
Anmeldung: Petra Offergeld, Tel.: 07062/8540, 
E-Mail: pe.offergeld@gmail.com, oder Ingrid Link, Tel.: 07148/8137, 
E-Mail: link-grossbottwar@t-online.de

Sonntag, 3. März 2024 - Führung durch die Burg Lichtenberg
Treffpunkt: 14 Uhr,  
Am Tor der Burg Lichtenberg, 
71720 Oberstenfeld
Dauer: ca. 1,5 Std.
Preis: € 10,00 pro Person, ermä-
ßigt € 3,00
Hoch über Oberstenfeld er-
hebt sich auf der Spitze eines 
schmalen Ausläufers der Lö-
wensteiner Berge die um 1200 erbaute Burg Lichtenberg. Die 
Burg wurde nie zerstört und zeigt als eine der besterhaltenen 
Stauferanlagen Deutschlands die Entwicklung einer Burg vom 
Hochmittelalter bis zur Neuzeit. Führung mit Rainer Wiedmann.
Anmeldung unbedingt erforderlich: Geschäftsstelle der Touris-
musgemeinschaft, Tel. 07144/102-375 oder direkt beim Burgfüh-
rer unter Tel. 0179/5273846

NATURPARK 
SCHWÄBISCH-FRÄNKISCHER WALD

Mehr Natur. Mehr erleben. Naturparke.
Sonntag, 3. März – Naturklänge am Ebnisee mit Klangkonzert
Naturparkführerin Michaela Genthner führt die Teilnehmenden 
auf der 1,5 km langen Strecke gemeinsam mit den drei Musikern 
Andreas Deuschle, Ralph Gaukel und Ronald Waldbüßer um den 
Ebnisee. An der Kaminzimmerbühne erwartet die Teilnehmenden 
ein Klangkonzert aus einer Vielzahl an Naturtoninstrumenten, 
wie Didgeridoo, Flöten, Hang und Klangschalen. Treffpunkt der 
2,5-stündigen Veranstaltung ist um 14:30 Uhr am Hauptparkplatz 
am Ebnisee-Kaisersbach. Die Kosten belaufen sich auf 35 € pro 
Person, inklusive Getränk und Kuchen. Ein Sitzkissen sollte mitge-
bracht werden. Die Anmeldung ist bis zum 2. März unter 0 71 91 / 
31 86 53 oder genthner@die-naturparkfuehrer.de möglich.

Sonntag, 3. März – Auf Spurensuche an der Haller Landhege
Die Haller Landhege umgab einst die Reichsstadt Schwäbisch 
Hall und birgt zahlreiche Geheimnisse und Geschichten. Doch 
was waren die Aufgaben dieser Landhege und woher stammt der 
Name „Kuhriegel“? All das erfahren die Teilnehmenden bei der 
Tour mit Naturparkführerin Sandra Kühnle. Treffpunkt ist um 14 
Uhr am Parkplatz Starkholzbacher See beim Lehrbienenstand an 
der K2669 Richtung Wielandsweiler in Bibersfeld. Die Dauer der 
Veranstaltung beträgt ca. 3 Stunden. Die Teilnahmegebühr be-
trägt 7 € pro Person, für Kinder bis 16 Jahre 3,50 €. Eine Anmel-
dung ist bis zum 3. März unter 07 91 / 20 33 88 30 oder kuehnle@
die-naturparkfuehrer.de möglich.
Sonntag, 10. März – Vorfrühling im idyllischen Haselbachtal
Bei dieser Wanderung mit Naturparkführerin Yvonne Grimminger 
lernen die Teilnehmenden das wunderschöne Haselbachtal aus 
ungewohnten Perspektiven kennen. Unterwegs wird im urigen 
Waldrestaurant „Mecki“ eingekehrt. Treffpunkt ist um 10:30 Uhr 
am Rathaus in Alfdorf (Obere Schlossstraße 28). Die ca. 5-stün-
dige Tour ist geeignet für Kinder ab 12 Jahren und kostet 10 € 
pro Person (für Kinder bis 14 Jahre 5 €). Trittsicherheit und festes 
Schuhwerk sind erforderlich. Eine Anmeldung ist bis zum 7. März 
unter grimminger@die-naturparkfuehrer.de möglich.
Sonntag, 17. März – Vier-Jahreszeiten-Wanderung - Zeit der 
Knospen
Mit dem Beginn des Wachstumsjahres sprießen die ersten Früh-
jahrskräuter, die während dieser Tour mit Naturparkführerin Pe-
tra Klinger bestimmt und gesammelt werden. Treffpunkt für die 
2,5-stündige Wanderung ist um 14 Uhr am SportErlebnisPark 
(obere Parkebene) in Allmersbach im Tal. Die Kosten liegen bei 10 
€ pro Person, für Kinder bis 12 Jahre ist die Veranstaltung kosten-
los. Vesper, Getränk und Sitzkissen soll von den Teilnehmenden 
selbst mitgebracht werden. Eine Anmeldung ist bis zum 16. März 
unter 01 70 / 5 24 53 11 oder klinger@die-naturparkfuehrer.de 
möglich. Weitere Termine dieser Veranstaltungsreihe finden am 
16. Juni, 6. Oktober und 17. November statt.
Sonntag, 17. März – Die spinnen, die Römer!
Auf dieser spannenden Wanderung mit Naturparkführerin Ulrike 
Seeber wird unter anderem die Frage gestellt, warum die Römer 
so verrückt waren und welche Auswirkungen Bauwerke wie der 
Limes auf unsere Landschaft hatten. Treffpunkt ist um 14 Uhr in 
Mainhardt, der genaue Ort wird mit der Anmeldebestätigung 
mitgeteilt. Die Tour dauert etwa drei Stunden, und die Teilnahme-
gebühr beträgt 8 € pro Person. Trittsicherheit und festes Schuh-
werk sind Voraussetzung. Bitte Getränke und Vesper mitbringen. 
Ein weiterer Termin ist für den 8. Dezember geplant. Die Anmel-
dung ist bis zum 14. März unter 01 76 / 32 22 59 94 oder seeber@
die-naturparkfuehrer.de möglich.
Sonntag, 24. März – Mit dem Osterhas' rund um Allmersbach
Bei der kurzweiligen Wanderung mit Naturparkführerin Dr. And-
rea Schad und dem Osterhas' gibt es Geschichten über Brauch-
tum und Wissenswertes zur Allmersbacher Geschichte. Die Tour 
dauert ca. 3,5 Stunden und startet um 11 Uhr am Gemeindepark-
platz beim Rathaus (Hofäcker 9) in Allmersbach im Tal. Die Kosten 
liegen bei 12 € pro Person, für Kinder bis 14 Jahre bei 5 € und 
beinhalten Kaffee, Tee und einen kleinen Snack. Eine Tasse sollte 
mitgebracht werden. Die Tour ist kinderwagentauglich. Eine An-
meldung ist bis zum 23. März unter schad@die-naturparkfuehrer.
de oder 01 76 / 21 97 27 18 möglich.
Sonntag, 24. März – Das Osterküken
Auf einer erlebnisreichen Runde mit Naturparkführerin Sandra 
Kühnle gibt es ein spannendes Rätsel um das Osterküken zu lö-
sen. Die Tour ist angelehnt an das Kinderbuch „Das Osterküken“ 
und dauert ca. 2,5 Stunden. Treffpunkt ist um 14:30 Uhr am Park-
platz Starkholzbacher See beim Lehrbienenstand, K2669 Rich-
tung Wielandsweiler in Schwäbisch Hall – Bibersfeld. Die Kosten 
liegen bei 6 € pro Person. Die Tour ist kinderwagentauglich und 
rollstuhlgerecht, jedoch ist kein barrierefreies WC vorhanden. Die 
Anmeldung ist bis zum 15. März über 07 91 / 20 33 88 30 oder 
kuehnle@die-naturparkfuehrer.de möglich.
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Freitag, 29. März – Shinrin Yoku Kinder im Frühling
Gemeinsam mit Naturparkführerin Ulrike Seeber erleben die 
Kinder beim Shinrin Yoku, dem Waldbaden, die Natur mit allen 
Sinnen. Bei dieser ca. 2,5-stündigen Wanderung durch den Früh-
lingswald in Eschach wird das Erwachen der Natur bewusst wahr-
genommen. Die Teilnahme kostet 5 € pro Person, für Kinder bis 9 
Jahre 3 € und beginnt um 9 Uhr. Der genaue Treffpunkt wird mit 
der Anmeldebestätigung bekannt gegeben. Bitte Getränke, Ves-
per und ein Sitzkissen mitbringen. Die Anmeldung ist bis zum 22. 
März über 01 76 / 32 22 59 94 oder seeber@die-naturparkfuehrer.
de möglich.
Freitag, 29. März – Das keltische Rätsel vom Flinsberg
Bei dieser 3-stündigen Wanderung führt Naturparkführer Andre-
as Walz die Teilnehmenden über den Flinsberg und den Schloss-
buckel, dem ursprünglichen Platz der Burg der Herren von Rot. 
Unterwegs wird das keltische Rätsel des Flinsbergs gelüftet. Treff-
punkt ist um 9 Uhr am Flinsbergstüble in Oberrot-Ebersberg. Die 
Kosten liegen bei 8 € pro Person und beinhalten eine Kostprobe 
des Zaubertranks und Trockenfleisch. Die Anmeldung ist bis zum 
27. März möglich über 01 72 / 7 33 45 54 oder walz@die-natur-
parkfuehrer.de.
Sonntag, 31. März – Wie das Brennholz einst nach Stuttgart 
kam
Auf den Spuren der Flößer, vorbei an Schwellseen und einer Holz-
riese, führt die ca. 5-stündige Wanderung mit Naturparkführerin 
Margot Riegger tief hinein in den Schwäbisch-Fränkischen Wald. 
Treffpunkt ist um 10 Uhr am Parkplatz an der L1080, Abzweig 
Schmalenberg in Welzheim-Laufenmühle. Die Teilnahme kostet 
10 € pro Person. Bitte Vesper, Getränke und Sitzkissen mitbrin-
gen. Die 13 km-lange Tour verläuft auf teilweise anspruchsvollen 
Waldpfaden und überwindet 275 Höhenmeter. Die Anmeldung 
ist bis zum 30. März unter 01 51 / 40 90 59 19 oder riegger@die-
naturparkfuehrer.de möglich. Ein weiterer Termin findet am 21. 
April statt.

LANDRATSAMT INFORMIERT

„Wir nehmen die Gesundheit der Bürger in den 
Blick“ Experten diskutieren bei der zehnten  
Kommunalen Gesundheitskonferenz über die 
Situation im Landkreis Ludwigsburg
An welchen Stellschrauben muss gedreht werden, damit die Men-
schen im Landkreis Ludwigsburg gesund leben können? Mit dieser 
Frage haben sich Experten bei der zehnten Kommunalen Gesund-
heitskonferenz des Landkreises Ludwigburg auseinandergesetzt.
„Gesundheit ist nicht nur eine individuelle Verantwortung, son-
dern auch ein gesellschaftliches Anliegen“, sagte Landrat Dietmar 
Allgaier bei der Eröffnung der Konferenz. „Und gerade deshalb 
haben auch wir als Landkreis mit unserem Landrats- und Gesund-
heitsamt die Aufgabe, die Gesundheit unserer Bürgerinnen und 
Bürger in den Blick zu nehmen.“ Gesundheit sei eine wichtige Vo-
raussetzung für das Wohlbefinden und die Lebensqualität jedes 
Menschen, so der Landrat weiter. Diese gelte es zu fördern und 
zu bewahren.
Zur Konferenz waren Vertreterinnen und Vertreter verschiedener 
Institutionen und Einrichtungen des Gesundheitswesens sowie 
der Politik im Landkreis Ludwigsburg gekommen. Insgesamt dis-
kutieren rund 40 Experten im Kreishaus.
„Kommunale Gesundheitskonferenzen sind wichtige Gremien 
der Gesundheitsplanung, um lokale Akteure der Prävention und 
medizinischen Versorgung an einen Tisch zu bringen. Ziel ist die 
Schaffung von Strukturen für die Verbesserung der Gesundheit der 
Bevölkerung“, erklärte Dr. Uschi Traub, Leiterin der Gesundheitsför-
derung und Gesundheitsplanung im Landratsamt Ludwigsburg.
Medizinisches Zentrum für Erwachsene mit Behinderung 
thematisiert
Die Hausärztliche Versorgung von Menschen mit geistiger oder 
mehrfacher Behinderung ist schwierig und spitzt sich weiter zu. 

In diesem Zusammenhang hat die kommunale Behindertenbe-
auftragte des Landkreises, Claudia Lychacz, die Einführung eines 
Medizinischen Zentrums für Erwachsene mit Behinderung zu 
einem Thema der Konferenz gemacht. Durch die große Zustim-
mung der Teilnehmenden wurde hierzu eine Arbeitsgruppe initi-
iert, die nun gemeinsam erarbeiten wird, was es an Ansätzen im 
Landkreis gibt.
Erster Gesundheitsbericht wird in Kürze publiziert
Im April wird der erste Gesundheitsbericht für den Landkreis Lud-
wigsburg präsentiert. Katharina Klenk vom Gesundheitsdezernat 
des Landkreises gab erste Einblicke. So stellen Bewegungsman-
gel, Übergewicht, die verstärkte Alterung der Gesellschaft sowie 
Belastungen im Wohn- und Arbeitsumfeld auch im Landkreis 
Ludwigsburg die größten Risikofaktoren für die Beeinträchtig der 
eigenen Gesundheit dar.
Dr. Thomas Kauth, Kinderarzt in Ludwigsburg und Vorstand der 
Ärzteschaft, wies in seinem anschließenden Vortrag ebenfalls 
auf die Problematik vor allem bei Kindern und Jugendlichen hin. 
Übergewicht und Adipositas seien ein komplexes Problem, für 
welches es „keine einfache Lösung“ gebe. „Adipositas hat nicht 
nur Auswirkungen auf die physische Gesundheit, auch psychoso-
zial richtet die Erkrankung schlimme Schäden an“, so der Kinder-
arzt. Ein gemindertes Selbstwertgefühl, Essverhaltensstörungen 
bis hin zu Depressionen seien oftmals die Folge.
Aufgrund des aktuellen Bedarfs hat sich die Kommunale Gesund-
heitskonferenz dazu entschieden, auch hierfür eine Arbeitsgrup-
pe zu gründen. Diese soll konkrete Maßnahmen entwickeln, um 
der Problematik entgegenwirken.
Schulgesundheitsfachkräfte im Landkreis Ludwigsburg wä-
ren ein Novum
Als weiteren Punkt der Konferenz stellte Madeleine Braun vom 
Gesundheitsdezernat Überlegungen zur Einführung von Schul-
gesundheitsfachkräften im Landkreis Ludwigsburg vor. Bislang 
gibt es solche nicht im Kreis. Aufgrund der Komplexität dieser 
strukturellen Veränderung ist eine Arbeitsgruppe geplant, wel-
che ein passendes Konzept für den Landkreis erarbeitet.

 
Auf der zehnten Kommunalen Gesundheitskonferenz des Landkreises 
tauschten sich Landrat Dietmar Allgaier (links) und Mitarbeiter des 
Gesundheitsdezernats mit Vertretern verschiedener Institutionen über 
mögliche Maßnahmen aus. Von links: Mitarbeiterin Alessa Polziehn, Be-
hindertenbeauftragte des Landkreises Claudia Lychacz, Mitarbeiterin 
Madeleine Braun, Dezernentin für Gesundheit und Verbraucherschutz 
Dr. Karlin Stark, Leiterin der Gesundheitsförderung und Gesundheits-
planung Dr. Uschi Traub, Kinderarzt Dr. Thomas Krauth und Mitarbeite-
rin Katharina Klenk. Foto: Landratsamt Ludwigsburg

Von Antrag bis Zertifizierung: Digitaler Info-
Abend zur Bio-Umstellung am 5. März 2024
Welcher Zeitpunkt eignet sich zur Umstellung auf Bio? Wie läuft 
eine Kontrolle ab? Worauf muss ich bei der Vermarktung achten? 
Antworten auf diese und viele weitere Fragen gibt es beim digi-
talen Info-Abend, den der Fachbereich Landwirtschaft im Land-
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ratsamt Ludwigsburg in Kooperation mit der Bio-Musterregion 
Ludwigsburg-Stuttgart am 5. März anbietet.
Die Umstellung auf Bio ist ein Schritt, der gut durchdacht wer-
den muss. Der Abend beginnt mit einer allgemeinen Einführung 
von Bio-Berater Jonathan Kern vom Bioland Beratungsdienst, der 
dabei die drängendsten Fragestellungen rund um das Thema 
Bio-Umstellung anspricht. Die Kontrollstelle ABCERT beleuchtet 
anschließend die Themen Kontrolle und Auflagen.
Eingeladen sind alle interessierten Landwirtinnen und Landwirte.
Auf einen Blick:
Termin:  Dienstag, 5. März 2024, 19:30 Uhr - 21:00 Uhr
Veranstalter:  Landratsamt Ludwigsburg, Fachbereich Landwirt-

schaft und Bio-Musterregion Ludwigsburg-Stuttgart
Kosten:  kostenlos
Anmeldung:  bis zum 1. März 2024 unter Angabe von Name, Vor-

name und Betriebsausrichtung an Alicia.Laepple@
landkreis-ludwigsburg.de

Nachfragen: 07141 | 144 43010
Der Webex-Link zur Veranstaltung wird den Teilnehmenden nach 
der Anmeldung zugeschickt.

Abholservice beim Gebrauchtwaren-Kaufhaus 
„Warenwandel“
Was haben Omas Bauern-
schrank, Onkel Willis altes Kla-
vier und Tante Trudes Ehebett 
gemeinsam? Sie sind noch 
top in Schuss, ziemlich sper-
rig und viel zu schade zum 
Wegwerfen. Wohin damit? 
Auf diese Frage hat das Team 
des AVL-Gebrauchtwaren-
Kaufhauses „Warenwandel“ 
eine komfortable Antwort: den 
Abholservice. Gegen eine Kos-
tenpauschale kann man große 
Gegenstände, die noch gut erhalten, verkaufsfähig, sauber und 
funktionstüchtig sind, bequem zuhause abholen und sogar ab-
bauen lassen. Das gilt zum Beispiel für Möbel, Einbauschränke, 
große Elektroaltgeräte, Fahrräder und vieles mehr.
Die Abwicklung ist simpel. Man meldet sich telefonisch bei der 
AVL unter der Telefonnummer 07141 956 5205. Im Anschluss un-
terbreitet die AVL ein unverbindliches Angebot für die Abholung. 
Wird das Angebot angenommen und die Kostenpauschale begli-
chen, dann werden die Gegenstände innerhalb von 14 Tagen von 
einer Spedition abgeholt und zum Gebrauchtwaren-Kaufhaus 
„Warenwandel“ in Ludwigsburg-Tammerfeld gebracht. Die Ab-
stimmung des Abholtermins läuft direkt über die beauftragte 
Spedition.
Weitere Informationen zum AVL-Gebrauchtwaren-Kaufhaus gibt 
es unter www.avl-ludwigsburg.de/privatkunden/warenwandel/.

DIE ENERGIEAGENTUR KREIS 
LUDWIGSBURG INFORMIERT 

Job mit Sinn: Klimaschutz umsetzen
Die Energieagentur Kreis Ludwigsburg LEA e.V. informiert 
über Ausbildungsmöglichkeiten für eine sinnvolle Arbeit im 
Klimaschutz.
Am 1. und 2. März stellen sich bei der Berufsausbildungsmesse 
(BAM) über 200 Ausbildungsplätze und Berufe vor. Die LEA und 
das Klimaschutzteam des Landratsamtes sind mit dabei und stel-
len an einem Stand klimaschutzrelevante Ausbildungsberufe vor. 
Die an dem Stand angebotene Messe-Rallye führt zudem gezielt 
zu weiteren klimaschutzrelevanten Ausbildungsständen. So kön-
nen Messebesuchende neue Berufe entdecken und sich über das 

vielfältige Angebot informieren. „Die Besucherinnen und Besu-
cher sind häufig überrascht, wie viele Berufsgruppen am Klima-
schutz mitwirken.“ berichtet Anna Proß von der LEA, die letztes 
Jahr schon den Stand betreute.
Dachdeckerinnen und Dachdecker für den Klimaschutz
Beispielsweise setzen Dachdeckerinnen und Dachdecker mit 
dem Schwerpunkt Dach und Wand die Energie- und Wärme-
wende um. Auszubildende werden zu Experten für energetische 
Maßnahmen an der Gebäudehülle. Nach ihrer Ausbildung kön-
nen sie Photovoltaik- und Solarthermieanlagen montieren und 
Hausbesitzerinnen und Hausbesitzer bei der energetischen Ge-
bäudesanierung unterstützen.
Filmon Mebrahtu, Werkstudent der LEA, sagt nach seinem Prak-
tikum in einem Solateursbetrieb: „Die Arbeit auf dem Dach ist an 
vielen Tagen sonnig und schön, an manchen Tagen aber auch 
eine Herausforderung. Auf steilen Dächern herumzulaufen, wäh-
rend man die Module trägt, braucht etwas Übung. Neben der 
frischen Luft ist das Schönste an der Arbeit für mich der tolle Kon-
takt zu den vielen Menschen, sowohl im Betrieb selbst, als auch 
auf der Baustelle.“
Um weitere Berufe kennenzulernen, die den Klimaschutz vor Ort 
umsetzen, sind alle Interessierten herzlich eingeladen, den Stand 
der LEA und des Landratsamtes auf der BAM zu besuchen. Der 
Eintritt ist frei.
Termin und Ort
Freitag, 1. März 2024 von 8 bis 15 Uhr
Samstag, 2. März 2024 von 9 bis 13 Uhr
Forum am Schlossplatz, Ludwigsburg
Stand direkt am Eingang der BAM

FREIWILLIGE FEUERWEHR OBERSTENFELD

ABT. OBERSTENFELD

Hauptversammlung
Die diesjährige Hauptversammlung findet am
Freitag, den 23. Februar 2024 um 20 Uhr
im Feuerwehrhaus in Oberstenfeld statt.

Tagesordnung:
1.  Begrüßung
2.  Bericht Kommandant
3.  Bericht Abteilungskommandanten
4.  Bericht Jugendfeuerwehrwart
5.  Grußworte Bürgermeister
6.  Grußworte Gäste
10. Neuaufnahmen
11. Beförderungen/Ehrungen
12. Verschiedenes
Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen in Uniform A1 ohne 
Mütze wird gebeten.
Kommandant

Übung
Am Dienstag, 27. Februar 2024 findet um 20 Uhr eine Übung der 
Abteilung Oberstenfeld I. + II. Zug statt.
Abteilungskommandant

Einsatzbericht
Einsatz Nr. 09/24
Einsatzart: G1; Ölspur auf Straße
Am: 13. Februar 2024
Um:  18:54 Uhr
Anzahl der alarmierten Einsatzkräfte: 20 Mann
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An- bzw. ausgerückte Einsatzkräfte: 19 Mann
Ausgerückte Fahrzeuge: MTW, LF 20/16

Einsatzbeschreibung:
Zur Beseitigung einer Ölspur wurden wir am 13. Februar 2024 
alarmiert. Aus einem PKW lief während der Fahrt Diesel aus. Die 
Spur zog sich von Großbottwar bis nach Beilstein. Dort konnte ein 
Verursacher festgestellt werden. Im Ortsgebiet von Oberstenfeld 
wurde die Spur von uns behandelt und Warnschilder aufgestellt. 
Da sich die Dieselspur durch das halbe Bottwartal zog, waren ins-
gesamt drei Feuerwehren (Großbottwar, Oberstenfeld und Beil-
stein) im Einsatz, um gegen die stinkende Flüssigkeit anzugehen.
Einsatzdauer 1 Stunde

 
 Foto: Feuerwehr

ABT. JUGENDFEUERWEHR

Übung
Am Dienstag, 27. Februar 2024 findet um 18 Uhr eine Übung der 
Jugendfeuerwehr statt.
M. Rörich

ABT. PREVORST

Weinprobe die Vierte der Abteilung Prevorst
Die Feuerwehr Prevorst veranstaltet am Samstag, den 27. April 
2024 die vierte Ausgabe ihrer bekannten und beliebten Wein-
probe.
Dieses Mal besuchen wir das Weingut Weibler in Bretzfeld Sie-
beneich.
Die Probe findet von ca. 14 - 18 Uhr statt.
Karten sind für 60,- € pro Person bei der Feuerwehr Prevorst ab 
sofort erhältlich.
Im Preis inbegriffen ist die Fahrt mit dem Bus zum Weingut vom 
Magazin in Prevorst aus und wieder zurück nach Ende der Probe 
ans Feuerwehrmagazin in Prevorst.

Programm:
Mit dem Bus geht es von Prevorst aus nach Bretzfeld Siebeneich 
zum Weingut Weibler. www.weibler.de
Dort erwartet uns zur Begrüßung etwas Prickelndes aus dem 
Weingut.
Im Anschluss erhalten wir dort eine Betriebsführung (Themen 
Weinbau mit Weinkellerei, Landwirtschaft mit Ochsenmast und 
Gutsmetzgerei, Direktvermarktung und Bioenergie) inkl. dem 
Bioenergiedorf Siebeneich.
Abschließend setzen wir uns in den Verkostungsraum und genie-
ßen die Weinprobe: 4er-Weinprobe mit alkoholfreien Getränken 
ad libitum.
Dazu gibt es natürlich auch etwas zu essen:
Ein reichhaltiges und vielfältiges Vesperbuffet der Gutsmetzgerei 
mit ausschließlich hausgemachten Produkten von Weibler's hof-
eigenen Ochsen.
Im Anschluss besteht die Möglichkeit, noch etwas für zu Hause 
mitzunehmen.
Gesamtdauer: ca. 4 Stunden.
Zu guter Letzt geht es wieder mit dem Bus zurück zum Feuer-
wehrmagazin nach Prevorst.
Schnell sein lohnt sich, bevor die Karten vergriffen sind. Es gibt 
keine Möglichkeit, unser reserviertes Kontingent zu erweitern.
Bei Interesse melden Sie sich gerne bei Abteilungskommandant 
Daniel Göpfert per Telefon unter 07194 | 911096 und sichern sich 
ihr Erlebnis mit der Feuerwehr Prevorst.
Abteilungskommandant Daniel Göpfert

BÜCHEREI

Kamishibai im Februar
Die nächste Kamishibai-Vorstellung für Kinder ab vier Jahren fin-
det am Donnerstag, 29. Februar 2024, statt. Um 16 Uhr zeigen wir 
die Geschichte „Oh, wie schön ist Panama“.
Anmeldung unter Tel. 07062 | 4639. Die Plätze sind begrenzt.

JUGENDHAUS CHARISMA

Öffnungszeiten und Angebote Jugendhaus
Offener Betrieb (ab 12 Jahren)
Montag    16 - 20 Uhr
Donnerstag   16 - 21 Uhr
Freitag     17:30 - 22 Uhr

Mädchentag (ab 12 Jahren)
Dienstag    16 - 20 Uhr
27.02. Backen

Kids Day (7–12 Jahre)
Mittwoch    16 - 18 Uhr
28.02. Sporty Kids Day - kommt in Sportkleidung

Fußballtreff (7–12 Jahre)
Freitag      15 - 17 Uhr Schulsporthalle Lichtenbergschule 

Oberstenfeld

Am Samstag, den 24. Februar 2024 findet von 14 bis 18 Uhr 
ein Tischtennisturnier statt, keine Altersbeschränkung, keine 
Kosten.
Organisiert wird das Turnier von den Jugendhäusern Bottwartal. 
Wir haben 12 Plätze frei, die Anmeldung erfolgt über uns.
Bei Fragen sind wir unter 07062 | 267025 erreichbar oder Mobil 
unter 0176 111 261 43 und 0176 111 261 28.
Du möchtest uns schreiben? Hier unsere E-Mail-Adresse: 
jugendhaus@oberstenfeld.de
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Gronauer Straße 1

SENIORENANGEBOTE IM BÜRGERTREFF

Seniorenangebote im Bürgertreff
Dienstags
• um 14 Uhr Sitzgymnastik und Gedächtnistraining – ½ Stunde 

Sitzgymnastik, ½ Stunde Gedächtnistraining, danach fröhli-
ches Beisammensein

Donnerstags
• ab 14:30 Uhr Kaffeestüble außer jeden 1. Donnerstag im Monat

SENIORENVEREINIGUNG
GOLDENER HERBST OBERSTENFELD

Monatstreffen Goldener Herbst
Die nächste Zusammenkunft des „Goldenen Herbst“ findet am 
Donnerstag, den 7. März 2024 um 14 Uhr statt.

KINDERTAGESEINRICHTUNGEN

KINDERHAUS BÄDERWIESEN

Besuch bei der Feuerwehr

 
 Foto: Kinderhaus Bäderwiesen

Im Rahmen unseres Projektes „Oberstenfeld - hier ist was los!“ hat 
sich die sonnengelbe Gruppe im Kinderhaus Bäderwiesen für die 
Feuerwehr interessiert. Wir beschäftigten uns die letzten Wochen 
mit den Kinderfragen rund um die Feuerwehr. Wie sehen die Au-
tos aus und wie sind sie ausgerüstet? Was hat so ein/e Feuerwehr-
mann/frau an? Wie sieht ein Feuerwehrhaus aus? Mit Hilfe von 
Bildern, Büchern und einem Film, haben wir versucht, gemein-
sam all die Fragen zu beantworten. Dennoch kamen die Kinder 
zu dem Entschluss, „Wir möchten es genau wissen - wir wollen 
zur Feuerwehr!“
Herr Herzer und Kollegen haben uns tatsächlich einen Besuch 
ermöglicht. Wir wurden herzlich empfangen mit einem rundhe-
rum geöffneten Fahrzeug. Aber bevor die Erläuterungen hierzu 
begonnen haben, schauten wir uns die Umkleideräume an. Die 
Kinder konnten alles bestaunen, auch vieles anfassen und ha-
ben allen Erklärungen interessiert gelauscht. Natürlich haben wir 

auch einen Rundgang durch das Feuerwehrhaus gemacht und 
konnten alle weiteren Fahrzeuge begutachten. Der Höhepunkt 
für die Kinder war jedoch die Fahrt im Feuerwehrauto bis nach 
Gronau und zurück, direkt bis vor den Kindergarten. Wir sagen 
hiermit nochmals Danke, dass wir die Möglichkeit bekommen ha-
ben, all unsere Fragen zu stellen und einiges Neues zu erfahren. 
Dies war ein schöner und informativer Vormittag.

SCHULNACHRICHTEN

LICHTENBERGSCHULE 
OBERSTENFELD

Schulsozialarbeit

Juniorhelfer an der Lichtenbergschule
Seit dem Schuljahr 2021/2022 bilde ich an der Lichtenbergschule 
Juniorhelfer aus.
Das bewährte Programm „Juniorhelfer“ des Jugendrotkreuzes 
vereint die Erziehung zu sozialen Werten mit der Vermittlung 
von Erste-Hilfe-Wissen. Dadurch wird die Grundlage zu aktivem 
Helfen und zu selbstständigem und verantwortungsbewusstem 
Handeln geschaffen.
Jeder, auch ein Kind im Grundschulalter, ist in der Lage, einfache 
Erste-Hilfe-Maßnahmen durchzuführen. Je früher Kinder lernen, 
professionelles Helferverhalten an den Tag zu legen, umso selbst-
verständlicher und unbefangener leisten sie auch später Hilfe.
Diese Woche haben unsere Juniorhelfer erfolgreich ihre Prüfung 
bestanden und dürfen nun in Schule kleinere und größere Verlet-
zungen behandeln.
Bettina Kießlich

 
 Fotos: B. Kießlich

Rauchmelder
sind Lebensretter

Foto: Alesmunt/iStock/Getty Images Plus
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HERZOG-CHRISTOPH-GYMNASIUM
BEILSTEIN

Tag der offenen Tür

Herzog-Christoph-Gymnasium 
Beilstein 

Tag der offenen Tür 
am 23. Februar 2024 
14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

Einladung

 
 Plakat: HCG Beilstein

MATERN-FEUERBACHER-
REALSCHULE GROßBOTTWAR

Aufnahme und Anmeldung  
an der Matern-Feuerbacher-Realschule in Klasse 5
Vom 05.03.2024 bis 08.03.2024 findet die Anmeldung an den wei-
terführenden Schulen statt.
Alle wichtigen Informationen und Formulare sind auf unserer 
Homepage www.matern-feuerbacher-realschule.de abrufbar. 
Alle Vordrucke können heruntergeladen und ausgedruckt wer-
den. Gerne können Sie die Anmeldeunterlagen auch persönlich 
vom 05.03.2024 bis 08.03.2024 jeweils von 07.30 Uhr bis 13.00 
Uhr, zusätzlich am 05.03.2024 von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr, im Se-
kretariat abgeben. Sie können die Unterlagen auch per Post an 
die Schule schicken oder Sie werfen diese in den Briefkasten vor 
dem Haupteingang im Gebäude 1 der Schule. Sollten Schwierig-
keiten oder Probleme beim Ausfüllen der Unterlagen auftreten, 
helfen wir Ihnen selbstverständlich gerne weiter unter den Tele-
fonnummern: 07148/16193-100 oder 07148/16193-106.
Die ausgefüllten und kompletten Anmeldeunterlagen müssen 
bis spätestens Freitag, 08.03.2024 vorliegen.
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung an der MFR.

MUSIKSCHULE

Freie Plätze für die Kleinen
In der musikalischen Früherziehung sind in der Musikschule 
Steinheim, Raum 2, Plätze frei:
-  Erste Sing- und Tanzmäuse für Zweijährige mit einer Be-

zugsperson dienstags 15 Uhr.
-  Musikalische Früherziehungskurs für Vierjährige dienstags 

17 Uhr.
Bitte kontaktieren Sie uns unter Tel. 07144/21983, 
E-Mail: info@musikschule-marbach-bottwartal.de. 
Eine kostenfreie Schnupper-/Kennenlernstunde kann über das 
Sekretariat vereinbart werden.

 
Musikalische Früherziehung - Janko Woltersmann  
 Foto: Musikschule Marbach-Bottwartal

Musikschule aktiv – herzliche Einladung – Eintritt frei

Mittwoch, 28.2.2024, 19:30 Uhr, Treffpunkt Q Marbach, Mit-
gliederversammlung des Fördervereins.

Freitag, 1.3.2024, 19 Uhr, Musikschule Steinheim, Schüler-
konzert der Violinenklasse von Anna Bayod Pastor.

Dienstag, 5.3.2024, 19 Uhr, Musikschule Steinheim, Schüler-
Konzert-Reihe „offene Bühne“, Moderation Sabine Wasmuth.

Sonntag, 10.3.2024, 15 Uhr, Serenadenkonzert im Kleeblatt 
Oberstenfeld.

Mittwoch, 13.3.2024, 18:45 Uhr, Musikschule Steinheim, 
Schülerkonzert der Schlagzeugklasse von Jörg Bielfeldt.

13.–17.3.2024 „Jugend musiziert“ Landeswettbewerb in Of-
fenburg.

Samstag, 16.3.2024, 10–12 Uhr, Musikschule Steinheim, „Wie 
klingt denn das?!“ – Schnuppertag der Musikschule Mar-
bach-Bottwartal mit Beratung durch die Schulleitung und die 
Fachlehrer*innen. Es dürfen alle Instrumente ausprobiert werden.

Sonntag, 17.3.2024, 11 Uhr, Bürgersaal Kloster Steinheim, 
Lehrerkonzert. Eintritt frei.

Start mit Instrumental- und Vokalunterricht
Die Musikschule Marbach-Bottwartal startet wieder zum 1.4.2024 
mit neuen Gruppen auf sämtlichen Holzblas-, Blechblas-, Zupf-, 
Streich-, Schlag- und Tasteninstrumenten. Auch das Fach Ge-
sang/Stimmbildung wird dienstags und mittwochs angeboten.
Bereits fortgeschrittene SchülerInnen können in bestehende 
Gruppen integriert werden.
Anmeldeformulare und Infos liegen im Schulgebäude in Stein-
heim aus, können angefordert oder übers Internet herunterge-
laden werden.
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SCHULE AN DER LINDE

Wenn Prinzessinen auf Piraten, Cowboys  
und Leoparden treffen: Fasching an der Schule  
an der Linde
Am letzten Schultag vor den Faschingsferien herrschte an der 
Schule an der Linde ausgelassene Stimmung und närrisches Trei-
ben: Fasching war angesagt!
Bereits morgens trafen die ersten Ritter, Einhörner und Super-
männer in der Schule ein. Nach der Pause bekamen alle Klassen 
die Aufgabe, aus einer gleich gefüllten Requisitenkiste ein Fan-
tasiekostüm entwerfen. Dieses wurde anschließend unter tosen-
dem Applaus auf unserem Laufsteg im Schulflur präsentiert.

Natürlich durften die Kinder 
auch ihre persönlichen Kostü-
me zeigen und Applaus ernten. 
Ein gemeinsamer Tanz auf dem 
Schulflur und eine riesige Polo-
naise zusammen mit der Wun-
nensteinschule sorgte für einen 
bewegten und ausgelassenen 
Höhepunkt und Ausklang des 
närrischen Treibens. Zur Stär-
kung gab's danach noch Ber-
liner für alle Faschingskinder, 
bevor wir uns in die Faschings-
ferien verabschiedeten.

Fotos: Schule an der Linde

STEINBEIS GEMEINSCHAFTS- 
SCHULE ILSFELD

STEINBEIS-REALSCHULE-ILSFELD

 

 

–
–
–

-
-
-
-

Leben retten – Rettungsgasse freihalten!

Rettungsgasse
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VOLKSHOCHSCHULE

SCHILLER-
VOLKSHOCHSCHULE

Studienreisen mit der Schiller-Volkshochschule
Falls Sie gerne mehrtägig mit der Schiller-vhs auf Reisen gehen 
würden, interessieren Sie evtl. diese Studienreisen:
• Studienreise Bamberg vom 18. bis 20. Juni 2024:  

Die Reise führt über die Fränkische Schweiz (Wallfahrtskirche 
Gößweinstein und Bauernhof mit Vesper) in die UNESCO-
Weltkulturerbestadt Bamberg

• Musikreise Bregenzer Festspiele vom 31. Juli bis 1. August: 
Sie erleben zwei Tage Musik und Kultur am Bodensee. Besuch 
von Carl Maria von Webers „Der Freischütz“ auf der Seebühne 
inkl. Blick hinter die Kulissen der Festspiele

• Studienreise Saarland mit UNESCO Weltkulturerbe Völklinger 
Hütte vom 17. bis 19. September:

Diese Studienreise führt Sie über Saarbrücken zur Völklinger Hüt-
te, Industriedenkmal und UNESCO Weltkulturerbe, nach Merzig.
• Studienreise Baltikum - Skandinavische Hauptstädte vom 22. 

bis 29. September:  
Sie reisen über Posen und die Masuren (Polen) nach Vilnius 
und Riga, dann ins historische Zentrum Rigas, das zu den 
UNESCO Weltkulturerbestätten gehört.

Tagesreisen:
• Tagesfahrt Alpirsbach: Kloster und Braukunst am 18. April
• Tagesfahrt Schwetzingen: Die kurpfälzische Sommerresidenz 

- Einblicke in Schloss und Garten am 6. Juni
• Tagesfahrt Ravensburg: Ravensburger Stadtgeschichte und 

Betriebsführung Firma Ravensburger am 16. April
Anmeldungen und weitere Infos unter www.schiller-vhs.de

Achtung! Berichtigung!
Patientenverfügung, General- und Vorsorgevollmacht –  
Wie regle ich das für mich?
Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht, was ist das eigentlich 
genau? Brauche ich das wirklich? Was sollte und was kann darin 
geregelt sein? Was muss bei der Formulierung beachtet werden? 
Diese und andere Fragen werden im Vortrag erörtert.
24A 0740 30 OBERSTENFELD
9 Euro
Lucia Motte
Di., 27. Feb., 19.00-20.30 Uhr
Bürgertreff, Gronauer Straße 1 (nicht im Bürgerhaus!)

VOLKSHOCHSCHULE UNTERLAND 
IN BEILSTEIN

Nutzen Sie das Online-Angebot der VHS Unter-
land - unabhängig von der Außenstelle
Februar 2024
241MM20705 Onlinekurs: Der schnelle Einstieg in Sketchnotes 
– Visualisierungsworkshop für Erwachsene und Jugendliche
Di., 27.02.2024, 17:30 - 20:30 Uhr, 1x, 38,00 €
241BW10682 „Superhirn“ – Namen und Gesichter merken 
(online)
Do., 29.02.2024, 19:00 - 21:30 Uhr, 1x, 28,00 €

März 2024
241BS10410 Baum- und Strauchknospen – wertvolle Wun-
derwerke Natur-Spaziergang
Sa., 02.03.2024, 14:00–16:30 Uhr, 1x, 11 €
241BS30203 Das Seniorentraining
Mo., 04.03.2024, 16:00–17:00 Uhr, 5x, 32 €

241BS20200 get shorties - Lesebühne literarisch – scharfzün-
gig – saukomisch
Fr., 08.03.2024, 20:00–21:30 Uhr, 1x, 10 €
241BS30190 Yoga für Kinder von 4 bis 6 Jahren – Neuer Start-
termin
Do., 14.03.2024, 16:00–16:45 Uhr, 6x, 32 €
241BS42207 Spanisch A1.1 für Anfänger*innen ohne Vor-
kenntnisse – Neuer Starttermin
Do., 14.03.2024, 17:45–19:15 Uhr, 10x, 95 €
241BS10445 Richtig energetisch sanieren (online) Jetzt geht 
es dem Haus ans Reingemachte!
Di., 19.03.2024, 18:00–19:30 Uhr, 1x, 0 €, Anmeldeschluss: 
18.03.2024
241BS30505 Zuckerfrei
Di., 19.03.2024, 19:00–21:00 Uhr, 1x, 11 €
241BS10631 Frauengesundheit: Kraft schöpfen statt aus-
brennen
Mi., 20.03.2024, 19:00–21:00 Uhr, 1x, 11 €
241BS21070 Schmuckdesigner*in für einen Tag: Osterge-
schenke selbst gemacht für Kinder von 7 bis 12 Jahren - in 
den Osterferien
Sa., 23.03.2024, 10:00–13:00 Uhr, 1x, 23 €
241BS20750 Workshop – Aquarell – Mischtechnik – Frühling 
lässt sein blaues Band...
Sa., 23.03.2024, 10:00–15:00 Uhr, 1x, 32 €

April 2024
241BS30411 Kleine Auszeit für Mutter und Tochter von 8 bis 
14 Jahren
Sa., 06.04.2024, 10:00–14:00 Uhr, 1x, 33 €
241BS30205 Beckenbodengymnastik (online)
Mo., 08.04.2024, 16:30–17:30 Uhr, 4x, 36 €, Anmeldeschluss: 
05.04.2024
241BS30165 Indian Balance – indigene Heilgymnastik (online)
Mo., 08.04.2024, 18:00–19:00 Uhr, 4x, 53 €, Anmeldeschluss: 
05.04.2024
241BS10854 Bestattungskultur im Wandel: Was möchten Sie 
gerne?
Mi., 10.04.2024, 19:00–21:00 Uhr, 1x, 4 €
241BS10651 Meine Pause - Jetzt! Frauen-Café
Sa., 13.04.2024, 10:00–11:30 Uhr, 5x, 48 €
241BS30252 Mama fit – Baby mit nach der Rückbildung mit 
oder ohne Baby
Mi., 17.04.2024, 10:00–11:00 Uhr, 7x, 44 €
241BS11101 Blick hinter die Kulissen des SWR-Studios Heil-
bronn Studiobesuch
Mo., 22.04.2024, 09:30–11:45 Uhr, 1x, 10 €

Mai 2024
241BS10465 Elektroauto fahren leicht gemacht Grundlagen 
und Praxis für Elektroauto-Neulinge und alle, die es werden 
wollen NEU!
Di., 07.05.2024, 18:30–20:30 Uhr, 1x, 0 €

Juni 2024
241BS30301 Lebensqualität und Chronische Schmerzen
Do., 06.06.2024, 19:00–21:00 Uhr, 1x, 11 €
241BS21035 Diamond Painting für Schlüsselanhänger und 
Co. für Kinder von 7 bis 12 Jahren
Fr., 07.06.2024, 15:00–17:30 Uhr, 1x, 20 €
241BS30580 Japanische Kultur: Sushi und Origami für Eltern 
mit ihrem Grundschulkind
Sa., 15.06.2024, 10:30–13:30 Uhr, 1x, 67 €
241BS10480 Patientenverfügung und Gesundheitsvollmacht 
Selbst bestimmen, was mit mir passiert
Mi., 19.06.2024, 18:00–19:30 Uhr, 1x, 4 €
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241BS20751 Workshop - Aquarell - Mohnblumen
Sa., 22.06.2024, 10:00–15:00 Uhr, 1x, 32 €
241BS20120 Von Zaubertieren, Riesen und Prinzessinnen 
Märchenstunde für Kinder von 6 bis 9 Jahren
Fr., 28.06.2024, 17:00–18:00 Uhr, 1x, 10 €
241BS20790 Handlettering Grußkarten und mehr für Er-
wachsene und Jugendliche ab 12 Jahren
Sa., 29.06.2024, 10:00–14:00 Uhr, 1x, 34 €
Die ausführlichen Beschreibungen finden Sie im Programmheft 
und unter www.vhs-unterland.de, ebenso die Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen. Die Gebühren gelten für die Mindestteilneh-
merzahl. Beachten Sie bitte, dass Voranmeldung notwendig ist. 
Ihre Außenstellenleiterin erreichen Sie telefonisch unter 07062 91 
49 508 oder per E-Mail über beilstein@vhs-unterland.de.
Ihre Sabine Pester

AMBULANTE DIENSTE

KRANKENPFLEGEFÖRDERVEREIN
OBERSTENFELD E.V.

Diakonie und Bufdi
Ambulante Pflege: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 | 16061-0
Hauswirtschaft: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 | 16061-78
Seniorenmobil – Ambulante Altenhilfe
Sie müssen zum Arzt ...
Sie wollen zum Friseur ...
Sie sollten einkaufen ...
Sie möchten spazieren gehen ...
… und haben niemanden, der Sie fährt oder begleitet?
Gaby Schlesiger steht Ihnen montags, dienstags und donners-
tags zur Verfügung.
Sie erreichen Frau Schlesiger unter Tel. 0157 89 29 72 36.

Vortrag

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
OBERSTENFELD

Kontaktdaten
Internet: www.kirche-oberstenfeld.de
Pfarramt: Martin-Luther-Str. 4, Tel. 54 77
Pfarramt I: Pfarrer John Walter Siebert
Pfarramt II: Pfarrerin Martha Siebert
E-Mail: Pfarramt.Oberstenfeld@elkw.de
Jugendreferentin: Paula Füßer
E-Mail: paula.fuesser@@elkw.de
mobil: 0157 52931763
Pfarramtssekretärin: Gaby Knoefel
E-Mail: Gemeindebuero.Oberstenfeld@elkw.de
Bürozeiten: Di 8.30 Uhr–12.00 Uhr und 14.00–17.00 Uhr, Mi und 
Do 8.30 Uhr–12.00 Uhr
Mesnerinnen:
Barbara Hartmann, Tel. 32 86 und
Natascha Kindsvogel, Tel. 90 22 66
Hausmeisterin Gemeindehaus: Sylvia Gleiter
Tel. 67 52 81, mobil 0162 9 40 59 26, montags frei

Wochentermine
Gott erweist seine Liebe zu uns darin, dass Christus für uns 
gestorben ist, als wir noch Sünder waren. (Römer 5, 8)
Freitag, 23. Februar 2024
18.30 Uhr Abendgebet im Gemeindehaus.
Gebet für die Gemeinde, Kranke und allgemeine Anliegen
20.15 Uhr Posaunenchorprobe
Samstag, 24. Februar 2024
10.00 – 12.00 Uhr Action Kids im Gemeindehaus (siehe Hinweise)
Sonntag, 25. Februar 2024
17.00 Uhr Game Day – ein Abend – viele Turniere im Gemeinde-
haus (s. Hinweise)
Sonntag, 25. Februar 2024 – Reminiszere
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Dorfkirche.
Predigttext: Römer 5,8 - Opferzweck: „Open Doors“
10.00 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus – „Elia – Gott tut Wunder“
Montag, 26. Februar 2024
8.00 Uhr Wochenanfangsgebet im Gemeindehaus
19.30 Uhr Body Spirit Soul im Gemeindehaus
Dienstag, 27. Februar 2024
19.00 Uhr Besuchsdiensttreffen im Gemeindehaus
20.00 Uhr Frauentreff im Gemeindehaus (siehe Hinweise)
Mittwoch, 28. Februar 2024
13.00 – 13.30 Uhr Das Tafelmobil kommt! Infos unter Tel. 674096,
Diakonin M. Herter-Scheck
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht
18.30 Uhr Ökumenisches Friedensgebet im Gemeindehaus
19.30 Uhr Gemeinsam.Bibel.Lesen. im Gemeindehaus
20.00 Uhr Posaunenchorprobe
Freitag, 1. März 2024
18.30 Uhr Abendgebet im Gemeindehaus.
Gebet für die Gemeinde, Kranke und allgemeine Anliegen
20.15 Uhr Posaunenchorprobe
Samstag, 2. März 2024
9.30 – 13.30 Uhr Kompaktkurs „Letzte Hilfe“ im Gemeindehaus
Vorschau:
Sonntag, 3. März 2024 – Okuli
10.00 Uhr Gottesdienst in der Dorfkirche. Es spielt der Posaunen-
chor


